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Das solltet ihr alle wissen!

Ein Vorwort von Kirsten Boie

Dass es die Menschenrechte gibt, habt ihr bestimmt 
schon gehört: Sie sollten für alle Menschen auf der 
ganzen Welt gelten – egal, in welchem Land sie le-
ben und egal, welche Religion sie haben. Meistens 
hören wir von den Menschenrechten nur, wenn 
sie irgendwo nicht eingehalten werden: Wenn in 
einem Land zum Beispiel demonstrierende Men-
schen brutal niedergeschlagen werden, obwohl es 
doch das Recht auf freie Meinungsäußerung gibt. 
Das ist dann eine Menschenrechtsverletzung, und 
darüber wird in den Nachrichten berichtet.

Und was haben die Menschenrechte mit Kindern 
zu tun? Gelten sie eigentlich für sie automatisch 
auch? Oder sind Kinder etwa keine Menschen?

Doch, natürlich sind sie das! Aber trotzdem brau-
chen wir noch  zusätzlich  die Kinderrechte. Denn 
für Kinder sind einfach mehr Rechte nötig als für 
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Erwachsene. Zum Beispiel das Recht auf Bildung. 
Zum Beispiel das Recht auf Spielen und Freizeit. 
(Ja, auch das ist ein Kinder-Menschen-Recht!)

Wenn ihr euch die Liste der Kinderrechte durch-
lest, denken manche von euch vielleicht zuerst: Na, 
darüber brauchen wir in Europa ja gar nicht zu reden. 
Das ist bei uns doch alles klar!  Aber täuschen wir 
uns da nicht?

Zum Beispiel beim Recht auf Bildung: Das ist 
natürlich wichtig für Kinder in anderen Ländern 
der Welt, die nicht zur Schule gehen können, weil 
sie stattdessen schon mit acht, manchmal mit fünf 
Jahren arbeiten müssen: als Müllsammler, als 
Teppichknüpferinnen oder sogar in Minen. Aber 
in Europa ist Kinderarbeit doch verboten! Und in 
Deutschland zum Beispiel muss ein Kind sogar zur 
Schule gehen! Das Recht auf Bildung ist bei uns 
also kein Problem!

Aber bieten Schulen bei uns jedem Kind wirk-
lich die gleichen Chancen? Wenn ein Kind in 
die Schule kommt und nicht richtig gut Deutsch 
spricht (und seine Eltern auch nicht), wie soll es 
dann Lesen lernen? Wie soll es die Matheaufgaben 
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verstehen? Um diese Kinder müsste man sich doch 
noch viel mehr kümmern, als das jetzt passiert! 
Diese Kinder haben bei uns viel weniger Chancen 
als andere. Dabei würde das Recht auf Bildung für 
sie eigentlich genauso gelten wie für die Kinder, 
die dieses Problem nicht haben und deren Eltern 
ihnen helfen können.

Oder das Recht auf Gesundheit! Natürlich, es 
gibt viele Länder auf der Welt, in denen Kinder 
hungern, gar verhungern, in denen es zu wenig 
Ärztinnen und Ärzte und Krankenhäuser gibt. 
Aber bei uns, denken wir, ist doch alles in Ord-
nung!

Als ob es so einfach wäre! Was ist, wenn Schu-
len oder Kitas ungesundes Essen anbieten, einfach 
weil das Geld für gesünderes Essen fehlt? Was ist, 
wenn es zu wenig Kinderärztinnen und -ärzte gibt, 
weil sie nach dem Medizinstudium lieber Chirur-
ginnen oder Röntgenärzte werden – da verdient 
man nämlich mehr als in der Kinderheilkunde, 
weil die Krankenkassen dafür mehr Geld zahlen! 
Ist das gerecht? Was ist denn da mit dem Recht 
der Kinder auf Gesundheit?

Aber das Recht auf Spielen, denkt ihr jetzt 
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vielleicht. Spielen dürfen bei uns ja wohl alle! 
Natürlich, es ist nicht wie in Ländern, in denen 
die Kinder keine Zeit zum Spielen haben, weil 
sie den ganzen Tag arbeiten müssen. Trotzdem 
haben viele Kinder auch bei uns viel zu wenig Zeit 
dazu. Manche Kinder haben nachmittags nach 
der Schule so viele Termine und danach natür-
lich noch Hausaufgaben, dass sie zum Spielen gar 
nicht mehr kommen. Oder es gibt in den Städten 
einfach nicht genügend ungefährliche Plätze, weil 
sie so dicht zugebaut sind und überall gefährliche 
Straßen verlaufen. Hätten die Verantwortlichen in 
der Städteplanung nicht eigentlich an das Kinder-
recht auf Spielen denken müssen?

Und was ist mit dem Recht auf Privatsphäre 
und Achtung der Würde? Das klingt so komisch, 
aber es bedeutet etwas ganz Wichtiges: Dass man 
nämlich Menschen nicht so einfach beleidigen 
oder vor anderen bloßstellen darf, auch nicht als 
Lehrerinnen und Lehrer. Sie dürfen auch nicht 
ohne Zustimmung fotografieren und ganz sicher 
im Internet nichts Gemeines posten, schon gar 
nicht mit Fotos. Da haben ja auch schon viele 
Kinder ganz schlimme Sachen erlebt. 
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All das verstößt gegen die Kinderrechte – und 
darum brauchen wir sie!

Manchmal denken wir gar nicht daran, dass 
irgendetwas, das wir gerade tun oder erleben, mit 
den Kinderrechten zu tun hat. Die Geschichten 
in diesem Buch können uns dafür die Augen öff-
nen. Oft geht es darin um ganz und gar alltäg
liche Dinge. Aber alle haben immer mit einem 
Kinderrecht zu tun.

Die Kinderrechte sind noch längst nicht über-
all auf der Welt verwirklicht, nicht anderswo und 
nicht bei uns. Und bis das nicht der Fall ist, müs-
sen wir alle alles dafür tun, was wir können, dass 
es geschieht. Am besten, wir fangen bei uns selbst 
an!
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